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POING Hoch Interessantes
über den digitalen Bücher-
druck hatten wir auf der Ca -
non Publisher and Book Prin-
ter Conference 2014 im No -
vember erfahren. Was uns da -
zu veranlasste, noch einmal
generell einen Blick auf den
Digitaldruck zu werfen. Der
Beitrag ›Mit Rückenwind‹ ab
Seite 18 ist der Auftakt zu
einer Artikel-Serie.  

PORTAL |  KREUZ & QUER

Es ist unglaublich, welche Zi -
tate der Weltliteratur sich fin-
den lassen, die genau das re -
flektieren, was wir auf unse-
ren Re portage-Touren immer
wieder erleben. »Reisen sollte
nur ein Mensch, der sich stän-
dig überraschen lassen will«,
schrieb Oskar Maria Graf
(1894 – 1967). Und über-
rascht wurden wir in der Tat in
den letzten drei Monaten bei
Veranstaltungen und Besu-
chen. Das Schöne dabei: Es
waren allesamt positive Er -
lebnisse und Erfahrungen, die
doch ein ganz anderes Bild
von der Branche zeichnen, als
es oftmals zu lesen ist. Über-
raschendes haben wir je doch
nicht ausschließlich nur un -
terwegs, sondern auch bei
der Reise durch die Literatur
und beim Surfen durch das
Internet gefunden – Zahlen
und Fakten nicht ganz ohne
Widersprüche, aber in der
Summe Erkenntnisse, die uns
ganz und gar nicht mies ge -
stimmt in das neue Jahr star-
ten ließen. Weil die Branche
noch immer genügend As -
pek te bietet, in denen Chan-
cen zu sehen sind. 
Und deshalb sind wir schon
jetzt gespannt, was unsere
Zeit ›On the road‹ 2015 noch
alles bringen mag. Überra-
schendes ganz sicher.     
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HEIDELBERG Verbrauchsma -
terialien für den Bogenoffset-
druck sind mit einem Volu-
men von etwa 8 Mrd. a welt-
weit ein stabiler Markt. Das
weckt offensichtlich Begehr-
lichkeiten. In jüngster Zeit hat
sich einiges getan. Welchen
Weg beispielsweise Heidel-
berg gehen will, darüber in -
formierte das Unternehmen
Anfang Dezember letzten Jah -
res bei oeding print. Le sen Sie
den Beitrag und einen Kom-
mentar zum Thema Consum-
ables in dieser Ausgabe auf
Seite 28.

MÜNCHEN Print bleibt un -
verzichtbar und hat große
Chancen im digitalen Me -
dienmarkt. Das ist das Fazit
des ›Future Print Summit‹, der
im November über 200 Fach-
leute aus der Me dienszene
zu  sammen brachte. Dabei gab
es zum Teil verblüffende Er -
kenntnisse pro Print, über die
wir ab Seite 10 berichten
und kommentieren.   

EGAL WO! Es ist ja nicht so,
dass bestimmte Verfahrens-
techniken nur in einer Region
ihren Einsatz finden. Jedoch
hat die Schweiz offenbar in -
zwischen die höchste Dichte
an UV-Maschinen im Offset-
druck. Das hat Vorteile, aber
auch Nachteile, wie der Bei-
trag auf Seite 34 belegt. Da -
bei geht es nicht um das Ver-
teufeln einer Technik, sondern
darum, sich bei verändernden
Verfahrenstechniken genau
an die Vorgaben zu hal ten.    

BRAUNSCHWEIG Eine Dru -
ckerei als Energieerzeuger?
Klingt ungewöhnlich, wurde
aber bei der oeding print
GmbH in Braunschweig An -
fang des Jahres 2014 Reali-
tät: Seit November 2013 pro-
duziert die oeding Gruppe an
ihrem neuen, komplett auf
Nachhaltigkeit ausgerichte-
ten Firmenstandort auf rund
5.500 m² in einem Plusener-
giegebäude. Mehr dazu lesen
Sie in dieser Ausgabe auf Sei-
te 44. 

DRESDEN Weltpremiere auf
den KAMA Fini shing Days im
November: ›Folding Cartons
on Demand‹ war das Motto
der gemeinsamen Präsentati-
on von HP In digo und KAMA.
Vorgestellt wurden die Indigo
30000, die FlexFold 52 und
ein Workflow für die Herstel-
lung digital ge druckter Falt-
schachteln. Mehr in unserem
Beitrag auf Seite 22.

REMSCHEID Wie anders als
durch Erfahrungsberichte von
Anwendern lassen sich Vor-
und Nachteile neuer Techni-
ken erkennen? Deshalb wa -
ren wir auch nicht böse, dass
wir uns zunächst bei der Dru -
ckerei Kyburz AG in Dielsdorf
(Schweiz) über deren Erfah-
rungen mit LED-UV in for mie -
ren konnten. Einige Tage spä-
ter informierten wir uns dann

in Remscheid bei paffrath
print & medien über die iden-
tische Technologie und eben-
falls in Kombination mit einer
Rioby 920 Fünffarbenmaschi-
ne. Was wir bei diesen beiden
An  wendern erfahren haben,
erfahren Sie auf den Seiten
30 bis 32. So viel aber vorab:
Es ist kein Hokuspokus, son-
dern eine Option zur klassi-
schen Offsetproduktion. KBA
hat jetzt übrigens ebenfalls
eine LED-UV-Achtfarben-Ra -
pi da 106 ausgeliefert (siehe
Seite 33). 
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